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(54) Schliessanlage, insbesondere Türverschluss, Fensterverschluss oder dergleichen

(57) Es handelt sich um eine Schließanlage mit ei-
nem drücker- und schlüsselbetätigbaren Zen-
tralschloss, einem elektromotorischen Antrieb, einer
Trabantenverriegelung und mit einer Treibstange, wo-
bei der elektromotorische Antrieb unter Zwischenschal-

tung eines Getriebes und einer Zahnstange auf die
Treibstange arbeitet. Die Zahnstange greift mit einem
Mitnehmer in ein Langloch der Treibstange ein, welches
einen Leerhub für die Drücker- oder Schlüsselbetäti-
gung des Zentralschlosses aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließanlage, ins-
besondere einen Türverschluss, Fensterverschluss
oder dergleichen, mit einem drücker- und schlüsselbe-
tätigbaren Zentralschloss, einem motorischen Antriebs-
aggregat, einer Trabantenverriegelung und mit einer
Treibstange, die zur Betätigung der Trabantenverriege-
lung von dem Zentralschloss und dem Antriebsaggregat
antreibbar ist, wobei das Antriebsaggregat mittels eines
motorischen Antriebs unter Zwischenschaltung eines
Getriebes und einer Zahnstange auf die Treibstange ar-
beitet. - Bei einer derartigen Schließanlage mit Mehr-
fachverriegelung kann anstelle der Drückeroder Schlüs-
selbetätigung auch der motorische Antrieb die Schließ-
bzw. Öffnungsfunktion übernehmen. Dazu wird die
rückwärtig des Schlossstulps befindliche Treibstange
wie bei der Drücker- oder Schlüsselbetätigung von dem
motorischen Antrieb bewegt, bei dem es sich regelmä-
ßig um einen Elektromotor handelt.
[0002] Bei einer bekannten Ausführung weist das
Letztrad des elektromotorisch angetriebenen Getriebes
eine Zahnscheibe auf, die einen Bogenschlitz besitzt,
dessen Länge größer als 180° ist. In diesen Bogen-
schlitz greift ein Mitnehmerzapfen ein, der einer unten
liegenden zweiten Zahnscheibe zugeordnet ist. Diese
zweite Zahnscheibe kämmt mit einer Zahnstange, die
fest mit der Treibstange verbunden ist. Auf diese Weise
will man vermeiden, dass bei einer manuellen Betäti-
gung des Türdrückers oder Schlüsselbetätigung des
Zentralschlosses das gesamte Getriebe mitgedreht
werden muss, zumal es sich konstruktionsbedingt um
ein selbsthemmendes Getriebe handelt (vgl. EP 1 213
425 A1). Bei dieser bekannten Ausführungsform wird
über den Bogenschlitz praktisch ein Freigang als Dreh-
bewegungsspiel am Letztrad des Getriebes verwirk-
licht.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schließanlage, insbesondere einen Türverschluss,
Fensterverschluss oder dergleichen der eingangs be-
schriebenen Ausführungsform zu schaffen, bei dem auf
möglichst einfache und kostengünstige Weise ein Frei-
gang verwirklicht ist, um bei Drücker- oder Schlüsselbe-
stätigung des Zentralschlosses ein Mitdrehen des Ge-
triebes zu vermeiden.
[0004] Diese Aufgabe löst die Erfindung bei einer gat-
tungsgemäßen Schließanlage dadurch, dass die Zahn-
stange mit einem Mitnehmer in ein Langloch der Treib-
stange eingreift, und dass das Langloch eine die Mit-
nehmerlänge übersteigende Hublänge aufweist, der zu-
mindest ein der Drücker- oder Schlüsselbetätigung des
Zentralschlosses entsprechender Leerhub entspricht.
Durch diesen Leerhub wird ein Freiraum verwirklicht,
der die Drücker- bzw. Schlüsselbetätigung des Zen-
tralschlosses ermöglicht, ohne dass das Getriebe des
elektromotorischen Antriebs mitgedreht wird. In diesem
Zusammenhang geht die Erfindung von der Erkenntnis
aus, dass der elektromotorische Antrieb nach Beendi-

gung einer Vor- oder Rückschlussbetätigung wieder in
eine Park- oder Mittelstellung zurückdreht. In dieser
Park- oder Mittelstellung nimmt der Mitnehmer an der
Zahnstange eine Position in dem Langloch ein, die eine
drücker- oder schlüsselbetätigte Treibstangenverlage-
rung erlaubt, ohne das Getriebe mitzubewegen. Auf-
grund der Motorsteuerung ist die Park- oder Mittelstel-
lung erfindungsgemäß so ausgelegt, dass sich die
Zahnstange innerhalb eines Toleranzbereiches von +
2mm in jede Verschieberichtung bewegen kann. Die
vom Letztrad des Getriebes angetriebene Zahnstange
ist vorzugsweise so schmal ausgebildet, dass einerseits
das Gehäuse des elektromotorischen Antriebs im Zahn-
stangenbereich äußerst flach gehalten werden kann,
andererseits die Zahnstange innerhalb des Euronutka-
nals eines Tür- oder Fensterprofils untergebracht wer-
den kann. - Stets ist bei der erfindungsgemäßen
Schließanlage eine leichte Betätigung des Zen-
tralschlosses durch Türdrücker oder Schlüssel möglich,
da Reibungskräfte des Getriebes des elektromotori-
schen Antriebsaggregats umgangen werden. Darüber
hinaus wird eine besonders kostengünstige und einfa-
che Fertigung erreicht, weil lediglich ein entsprechen-
des Langloch zusätzlich in die Treibstange gestanzt
werden muss. Durch den schmalen Aufbau der Zahn-
stange kann diese nicht nur innerhalb des Euronutka-
nals verlaufen, sondern das restliche Antriebsgehäuse
für das Antriebsaggregat kann so klein wie möglich ge-
halten werden. Dadurch wird auch die Ausfräsung und
somit Schwächung des Tür- oder Fensterprofils mög-
lichst kleingehalten.
[0005] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schließanlage in schematischer
Seitenansicht,

Fig. 2 einen Ausschnitt aus dem Gegenstand
nach Fig. 1 im Bereich des elektromoto-
rischen Antriebsaggregats,

Fig. 3 den Gegenstand nach Fig. 2 in Stirnan-
sicht,

Fig. 4 bis 7 den Gegenstand nach Fig. 3 in unter-
schiedlichen Funktionsstellungen.

[0006] In den Figuren ist eine Schließanlage mit ei-
nem drückerund schlüsselbetätigbaren Treibstangen-
schloss als Zentralschloss 1 dargestellt. Ferner weist
diese Schließanlage ein motorisches Antriebsaggregat
2 und eine Trabantenverriegelung 3 auf. Auf der Rück-
seite eines Schlossstulpes 4 verläuft eine Treibstange
5, die zur Betätigung der Trabantenverriegelung 3 bzw.
deren Riegel 6 von dem Zentralschloss 1 und dem An-
triebsaggregat 2 antreibbar ist. Das Antriebsaggregat 2
arbeitet mittels eines elektromotorischen Antriebs bzw.
Elektromotoren M unter Zwischenschaltung eines Ge-
triebes 7 und einer Zahnstange 8 auf die Treibstange 5.
Die Zahnstange 8 greift mit einem Mitnehmer 9 in ein
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Langloch 10 der Treibstange 5 ein. Das Langloch 10
weist eine die Mitnehmerlänge L übersteigende Hublän-
ge H auf, der zumindest ein der Drücker- oder Schlüs-
selbetätigung des Zentralschlosses 1 entsprechender
Leerhub entspricht. Die Zahnstange 8 mit dem Mitneh-
mer 9 weist ein Bewegungsspiel von + 2mm in beide
Verschieberichtungen auf und ist hinreichend schmal
zur Unterbringung in den Euronutkanal 11 eines Tür-
oder Fensterprofils ausgebildet.
[0007] Bei der in Fig. 3 dargestellten Funktionsstel-
lung befindet sich der Mitnehmer 9 in Park- oder Mittel-
stellung. Nach Fig. 4 ist die Tür geöffnet. In dieser Öff-
nungs-Position des Mitnehmers 9 sind die Riegel 6 der
Mehrfachverriegelung - also Trabantenverriegelung 3
und auch der Riegel 12 des Zentralschlosses - zurück-
gezogen. Das gilt auch für die Falle 13 des Zen-
tralschlosses 1. Bei der Ausführungsform nach Fig. 5 ist
die Tür geöffnet. In dieser Öffnungsposition sind die Rie-
gel 6, 12 zurückgefahren, während die Falle 13 feder-
beaufschlagt hervortritt. Die Treibstange 5 ist entlastet,
weil der Mitnehmer 9 der Zahnstange 8 einen Leerhub
und somit in seine Park- bzw. Mittelstellung fährt bzw.
gefahren ist. Nach Fig. 6 befindet sich die Tür in ge-
schlossener Position, in welcher die Riegel 6, 12 aus-
gefahren sind. Die Zahnstange 8 bzw. der Mitnehmer 9
befindet sich noch in ausgefahrener Stellung. Nach Fig.
7 ist die Tür verriegelt. Die Riegel 6, 12 sind ausgefah-
ren, jedoch ist die Zahnstange 8 mit dem Mitnehmer 9
motorgetrieben wieder in Park- bzw. Mittelstellung ge-
fahren.

Patentansprüche

1. Schließanlage, insbesondere Türverschluss, Fen-
sterverschluss oder dergleichen, mit einem drük-
ker- und schlüsselbetätigbaren Zentralschloss, ei-
nem motorischen Antriebsaggregat, einer Traban-
tenverriegelung und mit einer Treibstange, die zur
Betätigung der Trabantenverriegelung von dem
Zentralschloss und dem Antriebsaggregat antreib-
bar ist, wobei das Antriebsaggregat mittels eines
elektromotorischen Antriebs unter Zwischenschal-
tung eines Getriebes und einer Zahnstange auf die
Treibstange arbeitet, dadurch gekennzeichnet,
dass die Zahnstange (8) mit einem Mitnehmer (9)
in ein Langloch (10) der Treibstange (5) eingreift
und dass das Langloch (10) eine die Mitnehmerlän-
ge (L) übersteigende Hublänge (H) aufweist, der
zumindest ein der Drücker- oder Schlüsselbetäti-
gung des Zentralschlosses (1) entsprechender
Leerhub entspricht.

2. Schließanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zahnstange (8) mit dem Mitneh-
mer (9) ein Bewegungsspiel von + 2mm in beide
Verschieberichtungen aufweist.

3. Schließanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zahnstange (8) hinrei-
chend schmal zur Unterbringung in den Euronutka-
nal (11) eines Tür- oder Fensterprofils ausgebildet
ist.
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